
Rehse Stellvertreter im 
NRW-Landesvorstand 
Auf der 31. Delegiertenver­
sammlung des Landesver­
bandes der Freien u n d Unab­
hängigen Bürger- und Wäh­
lergemeinschaften NRW am 
Samstag in Leichlingen wur­
de der Wermelskirchener 
Henning Rehse als stellver­
tretender La^esyprsitzen-
der bestätigt. Wl&J^ '^'^'^ 

WNKUWG fordert 
Informationen zur 
Zukunft der Stadt 
WERMELSKIRCHEN (pd) Die Weichen 
für die Zukunft der Städte werden 
auch i n strategischen Raumord­
nungsplänen gestellt. U m diese ging 
es i n der jüngsten Sitzung des Regio­
nalrates. Es wurde über die Bera­
tungen mi t der Bezirksregierung 
Köln berichtet. Die WNKUWG be­
antragt für die nächste Sitzung des 
Ausschusses für Stadtentwicklung 
und Verkehr am 27. November, dass 
die Politik über die Inhalte infor­
miert wird . I m Regionalrat sei über 
den Stand der Abstimmungen zur 
Neuordnung der - entsprechend 
des neuen Landesentwicklungs­
plans (LEP) erforderlichen - Anpas­
sungen mi t den Kreisen und deren 
kreisangehörigen Gemeinden be­
richtet worden. 

„Der RBK ist als erster Kreis be­
reits mit der Abst immung vorange­
gangen, und die Gespräche mi t sei­
nen Kommunen - also auch mi t 
Wermelskirchen - sind bereits er­
folgt. Über diese Bestandsaufnah­
me existieren aktuelle Daten", be­
gründet die WNKUWG den Antrag. 
Auf Nachfrage h in sei bestätigt wor­
den, dass jetzt i n der zweiten Phase 
die für die künftigen, überregiona­
len Pläne erforderlichen Festschrei­
bungen erfolgen sollen. Diese wer­
den entsprechend des neuen LEP 
die planerischen Möglichkeiten 
Wermelskirchens bestimmen und 
weit über die Wahlperiode dieses 
Rates hinausreichen. Der zuständi­
ge Ausschuss und Rat soll deshalb i n 
die Planungen einbezogen werden. 

Rehse wieder Vize 
im Landesvorstand 
WERMELSKIRCHEN (pd) Bei der gut 
besuchten 3 L Delegiertenver­
sammlung des Landesverbandes 
der Freien und Unabhängigen Bür­
ger- u n d Wählergemeinschaften i n 
Nordrhein-Westfalen am Samstag 
i n Leichlingen wurde der Wermels­
kirchener Henning Rehse mi t 93,5 
Prozent der abgegebenen Stimmen 
erneut z u m stellvertretenden Lan­
desvorsitzenden gewählt. Der Lan­
desverband der Freien und Unab­
hängigen Bürger- u n d Wählerge­
meinschaften i m Lande NRW stellt 
den „kommunalpolitischen A r m " 
der Freien Wähler dar, das heißt, er 
ist für die Ebenen der Landschafts­
verbände, Regionalräte, Kreise, 
Städte u n d Gemeinden u n d deren 
parlamentarische Vertretungen zu­
ständig. Dem Landesverband gehö­
ren die lokalen Wählergemeinschaf­
ten als Mitglieder an. ßUfj^M. 

Fral^tionwill'^'^-^ 
Bericht über 
Obdachlosigl^eit 
WERMELSKIRCHEN (tei.-) Hinkt die 
Obdachlosenbetreuung in Wer­
melskirchen der von Flüchtiingen 
hinterher, die Hilfestellungen durch 
Initiativen und karitativen Trägern 
erfahren? Diesen Eindruck gewinnt 
die WNKUWG-Fraktion. Die attes­
tiert der Stadtverwaltung eine gute 
Arbeit, denn sie stelle diesen M i t ­
bürgern Wohnraum zur Verfügung. 
Stefan Kind, sozialpolitischer Spre­
cher der Fraktion: „Bei uns müssen 
keine Menschen bei widrigen Tem­
peraturen die Nacht i m Freien ver­
bringen. Dennoch bitten wir für die 
nächste Sitzung des Ausschusses für 
Soziales u n d Inklusion u m einen 
Bericht." Die Fraktion möchte zum 
Beispiel wissen, wie viele Obdachlo­
se i n städtischen Einrithtungen/ 
Wohnungen untergebracht sind. 
U n d ob diese Menschen eine Chan­
ce auf Rückkehr auf den Arbeits­
markt? 
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Rehse wieder Vize irn 
Landesvorstand ^^^]^A, 
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Bei der gut besuchten 31. 
Delegiertenversammlung 
des Landesverbandes der 
Freien u n d Unabhängigen 
Bürger- u n d Wählerge­
meinschaften i n Nordrhein-
Westfalen i n Leichlingen 
wurde der Wermelskirche­
ner Henning Rehse m i t 93,5 
Prozent der abgegebenen 
Stimmen erneut zum stell­
vertretenden Landesvorsit­
zenden gewählt. Der Lan­
desverband der Freien und 
Unabhängigen Bürger- u n d 
Wählergemeinschaften i m 
Lande NRW stellt den „kom­
munalpolitischen A r m " der 
Freien Wähler dar, das 
heißt, er ist fiir die Ebenen 
der Landschaftsverbände, 
Regionalräte, Kreise, Städte 
u n d Gemeinden u n d deren 
parlamentarische Vertre­
tungen zuständig. Dem Lan­
desverband gehören die lo­
kalen Wählergemeinschaf­
ten als Mitglieder an. pd 

Rehse will Akten zur 
Fassade einsehen 
WERMELSKIRCHEN ( te i . ) Die 
WNKUWG-Fraktion beantragt Ak­
teneinsicht z u m Thema „Sanierung 
der Rathausfassade". Hier geht es 
dem Fraktionsvorsitzenden Hen­
ning Rehse besonders u m die Grün­
de für die permanente Verzögerung 
der Fertigstellung sowie u m „ver­
meintliche Gründe für die Nichün-
angriffnahme der Sanierung des al­
ten Polizeigebäudes wegen der dort 
untergebrachte Flüchtlinge". Zu­
dem w i l l er wissen, inwieweit das 
Polizeigebäude Teil einer Fläche für 
das integrierte Entwicklungskon­
zeptist. 


